
gen des Immobilienhänd-
lers auch das angrenzende 
Waldstück des Sudbachtals 
sprechen.

Auf dem etwa 5000 Qua-
dratmeter großen Areal ent-
stehen zehn Wohneinhei-
ten, die sich auf vier Einfa-
milienhäuser sowie ein 
Mehrfamilienhaus mit sechs 
Eigentumswohnungen ver-
teilen. Der Bauherr schätzt, 
dass im Mai oder Juni mit 
dem Bau der Einfamilien-
häuser begonnen werden 
kann, sodass die Eigentü-

mer wohl noch in diesem 
Jahr das erste Weihnachts-
fest in ihrem neuen Heim 
werden feiern können. Auch 
beim Bau des Mehrfamilien-
hauses Zum Flachsland 10 
hat sich Olaf Schweneker ein 
festes Ziel gesteckt: „Ende 
des Jahres wollen wir fertig 
sein.“

Vor 14 Tagen haben die 
Arbeiten begonnen. „Gerade 
wird der Fahrstuhl beto-
niert. Es folgen die Schächte 
und die Kellersohle, bevor 
es mit dem Hochbau weiter-
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Hilfe aus Löhne: Die Bewohnerinnen und Bewohner des Heims im 
rumänischen Cenade bekommen Päckchen. Foto: Lions Club Löhne

Jedes Jahr zu Weihnachten wer-
den Pakete aus Löhne ver-
schickt. Foto: Lions Club Löhne

Obwohl die archäologische Ausgrabung wertvolle Zeit gekostet hat, soll auf der Fläche hinter Dr. Olaf Schweneker Ende 2021 ein einzugsbereites Mehrfamilienhaus mit sechs 
Eigentumswohnungen stehen. Derzeit wird der Fahrstuhl betoniert. Foto: Lydia Böhne

Nach Baustopp durch archäologische Ausgrabungen: Mehrfamilienhaus in Gohfeld soll Ende 2021 fertig sein

Siedlungsplatz seit 1800 Jahren
Von Lydia Böhne

Löhne-Gohfeld (WB). Ner-
venaufreibende Monate lie-
gen hinter Dr. Olaf Schwe-
neker: Weil sich das geplan-
te Neubaugebiet des Bau-
herrn im möglichen Ein-
zugsbereich einer Siedlung 
aus der Eisenzeit befindet, 
ist die etwa 5000 Quadrat-
meter große Fläche an der 
Straße Zum Flachsland zeit-
weise zur Ausgrabungsstät-
te des Landschaftsverban-
des Westfalen-Lippe (LWL) 
geworden (diese Zeitung be-
richtete ausführlich). Mit 
zweimonatiger Verzögerung 
kann nun mit dem Bau eines 
Mehrfamilienhauses begon-
nen werden.

Als „sündhaft teure Ak-
tion“ werden die Ausgra-
bungen Olaf Schweneker 
dennoch im Gedächtnis 
bleiben. Mehr als 70.000 
Euro habe die archäologi-
sche Untersuchung, die der 
LWL den Vorschriften ge-
mäß bei einem Baugebiet 
dieser Größe angeordnet 
hatte, gekostet, berichtet 
der Geschäftsführer der 

Schweneker Immobilien 
GmbH aus Gohfeld. Monate-
lang haben Experten unter 
der Fachaufsicht des LWL 
den Boden untersucht und 
bedeutende Funde zu Tage 
gefördert. Keramikfunde 
aus dem hohen Mittelalter 
sowie zwei fast vollständig 
erhaltene Gefäße aus der äl-
teren Römischen Kaiserzeit 
belegen, dass das Neubau-
gebiet schon vor etwa 1800 
Jahren ein begehrter Sied-
lungsplatz gewesen ist.

„Leben auf einem archäo-
logisch bedeutenden Gelän-
de, das scheinbar schon im-
mer beliebter Wohnsitz 
war“, scherzt Olaf Schwene-
ker. Dafür, dass die Fläche 
parallel zur Weihestraße er-
neut zum Siedlungsgebiet 
wird, sprechen nach Ein-
schätzung des Bauherrn 
mehrere Faktoren: „In den 
Ort sind es nur wenige 
Schritte. Alle Einrichtungen 
des täglichen Bedarfs wie 
Supermärkte, Ärzte, Apo-
theke, Schule oder Kinder-
garten sind schnell erreich-
bar.“ Für eine idyllische 
Wohnlage würde in den Au-

geht“, zählt Schweneker die 
folgenden Schritte auf. Alle 
Ebenen des Neubaus mit 
KfW-55-Bauweise sind über 
den Fahrstuhl erreichbar. 
Auch innerhalb der Woh-
nungen ist Barrierefreiheit 
durch bodengleiche Du-
schen sowie einen schwel-
lenfreien Zugang zu den 
überdachten Terrassen und 
Balkonen, die nach Süden 
beziehungsweise Westen 
ausgerichtet sind, gegeben. 
Ein Carport- oder Außen-
stellplatz ist möglich.

Insgesamt entstehen auf 
zwei Etagen sechs moderne 
und altersgerechte Zwei- bis 
Drei-Zimmer-Eigentums-
wohnungen in der Größe 
zwischen 76 bis 100 Qua-
dratmetern. Eine Drei-Zim-
mer-Wohnung im Erd- und 
im Obergeschoss stehen 
noch zur Verfügung. „Bei 
der Planung sind wir eher in 
die Fläche gegangen. Durch 
die geringe Höhe gleicht der 
Neubau eher einem Einfa-
milienhaus“, hebt Olaf 
Schweneker hervor.
■ www.schweneker-immo-
bilien.de

Sechs barrierefreie Eigentumswohnungen entstehen in der ruhigen 
Siedlungsstruktur der Straße Zum Flachsland. Foto: Lydia Böhne

Beratung für
Behinderte
Löhne (WB). Die Ergänzende 
Unabhängige Teilhabebera-
tung bietet kostenlose, freie 
Beratung für Menschen mit 
Behinderung – hierzu gehö-
ren auch seelische Behinde-
rungen – in Löhne an. Auch 
Angehörige, chronisch Er-
krankte und Interessierte 
sind mit allen Fragen will-
kommen. Sylvia Brinker, 
Telefon 05221/2769620, und 
Marco Grünert, telefonisch 
erreichbar unter 05221/ 
2769619, haben zusätzliches 
Erfahrungswissen aufgrund 
eigener Behinderungen im 
psychischen und körperli-
chen Bereich. Der nächste 
Beratungstermin mit erfor-
derlicher Terminvereinba-
rung ist am Donnerstag, 18. 
März, vormittags im Rat-
hausnebengebäude. Mo-
mentan kann eine offene 
Sprechstunde ohne Termin-
vergabe nach Angaben der 
Stadt Löhne aufgrund der 
Corona-Pandemie noch 
nicht wieder angeboten 
werden.

Löhne

Löhner Lions beschenken bedürftige Senioren in rumänischem Alten- und Pflegeheim

Ein Lichtblick in dunklen Zeiten
Löhne/Cenade (WB). Weih-
nachtspäckchen für die Be-
wohner eines Alten- und 
Pflegeheims im rumäni-
schen Cenade zu packen, 
das hat beim Lions Club 
Löhne schon eine lange Tra-
dition: Im Sommer 2004 be-
suchten Mitglieder des 
Clubs die Diakonia e.V. in Al-
ba-Iulia, das früher Karls-
burg hieß, in Rumänien. Da-
bei lernten sie auch das Al-
ten- und Pflegeheim Peter 
und Paul in dem kleinen Sie-
benbürgen-Ort Cenade (frü-
her: Scholten) kennen. In 
diesem von der Diakonia ge-
leiteten Heim lebten damals 
33 alte und zum großen Teil 
kranke Männer und Frauen, 
die überwiegend deutsch-
stämmig waren.

In der Zwischenzeit sind 
viele der deutschstämmigen 
Bewohnerinnen und Be-
wohner verstorben, und auf 
die frei gewordenen Plätze 
sind hilfsbedürftige rumäni-

sche Senioren nachgerückt, 
berichtet Eckhard Augustin 
von den Lions: „Gegenwär-
tig werden 16 Frauen und 12 
Männer, von denen die 
Mehrzahl behindert und 
stark pflegebedürftig ist, in 
dem Pflegeheim betreut. 

Fast alle Bewohner haben 
keine Angehörigen. Viele 
von ihnen haben vor ihrer 
Aufnahme in das Heim auf 
der Straße gelebt.“ Die schon 
vor 17 Jahren im ehemaligen 
Siebenbürgen bestehende 
große Hilfsbedürftigkeit ha-
be sich bis heute leider 
kaum verändert.

Daher beschlossen die 
Löhner Lions 2006, ver-
schiedene Einrichtungen 
der Diakonia in Einzelfällen 
zu unterstützen. Außerdem 
sollten die Bewohner des Al-
ten- und Pflegeheimes in 
Cenade jeweils zum Weih-
nachtsfest Päckchen bekom-
men. Dieses Vorhaben 
konnte seither in jedem Jahr 
realisiert werden.

Auch im Dezember 2020 
haben die Auszubildenden 
von Edeka Otto in Bad 
Oeynhausen wieder Weih-
nachtspäckchen mit Hygie-
neartikeln, Gebäck, Süßig-
keiten und kleinen Geschen-

ken gepackt. Lions-Freund 
Dietrich Goldstein brachte 
die Sendung nach Gehrden, 
von wo aus sie durch die Ru-
mänienhilfe der Kirchenge-
meinde Lenthe-Benthe zu-
sammen mit dort gesam-
melten Hilfsgütern zum 
Zielort transportiert wurde.

Jetzt ist ein Brief der 
Heimleitung mit einem 
Dankeschön und Fotos von 
der Weihnachtsfeier beim 
Lions Club angekommen. 
Wer den Hilfsbedürftigen 
im ehemaligen Siebenbür-
gen Unterstützung zukom-
men lassen möchte, kann 
sich an die Johanniter-Hilfs-
gemeinschaft Bad Oeynhau-
sen wenden. Dort wird 
unter der Leitung von 
Rechtsanwalt Dietrich Gold-
stein aus Löhne laufend ge-
brauchte, gut erhaltene Be-
kleidung gesammelt und in 
Zusammenarbeit mit dem 
Lions Club Löhne an die 
Diakonia weitergeleitet.

Corona-Hilfe

■ Bei Fragen rund um das 
Corona-Virus ist die Hotline 
des Bürgertelefons des 
Herforder Kreisgesundheits-
amtes derzeit montags bis 
freitags, jeweils in der Zeit 
von 8 bis 16 Uhr, sowie zu-
sätzlich auch samstags im 
Zeitraum von 9 bis 14 Uhr 
unter dieser Nummer zu er-
reichen: 05221/131500

■ Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst für gesund-
heitliche Beratung bezüg-
lich des Corona-Virus ist er-
reichbar über die Telefon-
nummer: 116117

■ Die Corona-Hotline der 
Stadtverwaltung im Rat-
haus Löhne ist montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr wie 
folgt erreichbar: 05732/ 
100111

Von Dominik Rose

LÖhne (WB). Die CDU-Frak-
tion wünscht sich eine bes-
sere technische Ausstattung 
des großen Sitzungssaals im 
Rathaus und hat deshalb 
den Antrag gestellt, dass die 
Stadt – nach der bereits er-
folgten Einführung der digi-
talen Ratsarbeit mit Tablets 
– auch ein hybrides Sit-
zungssystem kaufen und 
installieren soll. Damit ist 
gemeint, dass mehrere Per-
sonen in einem Raum als 
Gruppe an einer Videokon-
ferenz teilnehmen können: 
„Durch Videokonferenzen 
über die neuen Endgeräte 
können Präsenzsitzungen 
weitestgehend entfallen 
und der persönliche Kon-
takt, der zur Ansteckung 
führen kann, kann reduziert 
werden“, meint Fraktions-
chef Horst-Martin Büttner 
hinsichtlich der Pandemie.

Aus Sicht der CDU-Rats-
fraktion könnte die Umset-
zung mit wenig finanziellem 
Aufwand gelingen. Als Bei-
spiel wird im 
Antrag das 
Videokonfe-
renzsystem 
„Group“ ge-
nannt, wel-
ches nach 
Einschätzung 
der CDU circa 
1200 bis 1400 
Euro kosten 
würde und 
das Gruppengrößen von 10 
bis 14 Personen vor Ort plus 
die zugeschalteten Teilneh-
mer ohne Probleme erlaube.

In ihrem Beschlussvor-
schlag für die Ratssitzung 
am Mittwoch, 24. März, um 
18.30 Uhr in der Werretal-
halle empfiehlt die Verwal-
tung: „Im Zuge der Erneue-
rung der Präsentationstech-
nik im großen Sitzungssaal 
sind die Möglichkeiten für 
ein hybrides Videokonfe-
renzsystem zu prüfen.“ 
Grundsätzlich sei ein Video-
system, wie es die CDU be-
antragt habe, zu begrüßen. 
Allerdings sei der Ratssaal 
aufgrund der Größe und der 
Anordnung der Sitzplätze 
nicht für das im Antrag bei-
spielhaft angeführte System 
geeignet. „Für den großen 
Sitzungssaal ist aber die An-
schaffung neuer Präsenta-
tionstechnik vorgesehen. In 
diesem Zuge könnten die 
Möglichkeiten für ein hybri-
des Sitzungssystem geprüft 
werden. In der Planung soll-
te ebenfalls ein Streaming 
von Ratssitzungen vorgese-
hen werden“, heißt es in der 
Vorlage der Verwaltung.

CDU wünscht
sich bessere
Saaltechnik

Horst-Martin
Büttner

Löhner im
Zug verhaftet
Löhne/Gütersloh (WB). 
Beamte der Bundespolizei 
haben am Samstagmorgen 
einen 23-jährigen Mann aus 
Löhne in einer Regional-
bahn verhaftet. Auf der Zug-
fahrt von Hamm nach Biele-
feld stellten die Polizisten 
auf Höhe des Bahnhofes Gü-
tersloh fest, dass gegen den 
deutschen Staatsangehöri-
gen ein Haftbefehl bestand. 
Das Amtsgericht Herford 
hatte den jungen Mann im 
Februar 2020 wegen Dieb-
stahls zu einer Jugendfrei-
heitsstrafe von einem Jahr 
und zwei Monaten ver-
urteilt. Da er einer Strafan-
trittsladung nicht Folge leis-
tete, wurde er seither mit 
Haftbefehl gesucht. Die 
Polizisten verhafteten den 
Mann und lieferten ihn in 
eine Justizvollzugsanstalt 
ein. Auf Grund von Wider-
standshandlungen während 
der Verhaftung leitete die 
Bundespolizei zusätzlich 
auch noch ein Ermittlungs-
verfahren gegen den 23-jäh-
rigen Löhner ein.


